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	An den
Gemeinderat der Gemeinde Stattegg
Gemeinde Stattegg
Am Ursprung 3
8046 Stattegg
	Semriach, 22. September 2008


Betreff: 
Örtliches Entwicklungskonzept und Entwicklungsplan
der Gemeinde Semriach,
Revision des Flächenwidmungsplanes,


Schifterkogel – Ausweisung als „Bergbaugebiet“
Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir erlauben uns Sie zu informieren, dass sich die Gerüchte verdichten, wonach es für das Gebiet des Schifterkogels - das ja unmittelbar an Ihrer Gemeindegrenze liegt - neuerliche Bestrebungen gibt, die seit Jahren angestrebte Bergbautätigkeit aufzunehmen. Was eine solche bei der vorherrschen Luftströmung für die Bewohner Ihrer Gemeinde bedeutet, ist leicht abzusehen.
Wie Sie vielleicht wissen, ist es uns zusammen mit der Gemeinde Semriach nach jahrelangem Einsatz schlussendlich im Jahr 2003 gelungen, den von der Firma Porr geplanten Riesensteinbruch (in der Projektbeschreibung war von Abbautätigkeit für 100 (!) Jahre die Rede) zu verhindern. Ausschlaggebend dafür war ein Gutachten des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, in den festgestellt wurde, dass hier das Interesse an der Erhaltung des Waldes über dem öffentlichen Interesse des Bergbaus steht.

Festzuhalten ist jedoch, dass dem Regionalen Entwicklungsprogramm für die Planungsregion Graz/Graz-Umgebung (http://www.raumplanung.steiermark.at/cms/ziel/1032417/DE/) zu entnehmen ist, dass das Gebiet um den Schifterkogel nach wie vor als so genannte „Rohstoffvorrangzone“ ausgewiesen wird (das Gebiet ist größer als man denkt). 
Uns ist aber auch bekannt, dass diese Ausweisung Angelegenheit des Bundes ist und die Gemeinde hier relativ machtlos ist. 
Die Gemeinde Semriach fasst seit Jahren einstimmige Beschlüsse zur Ablehnung des projektierten Bergbaugebietes. 
Da Sie seitens der Gemeinde Semriach als Vertreter der Nachbargemeinde um Stellungnahme zum Örtlichen Entwicklungskonzept und Entwicklungsplan ersucht werden möchten wir Sie, werte Damen und Herren Gemeinderäte, motivieren die Gemeinde Semriach in ihrer ablehnenden Haltung zu unterstützen.
Sollten Sie (ggf. auch Ihre Gemeindebürger) nähere Informationen zum geplanten Bergbaugebiet Schifterkogel wünschen, stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen










Rudolf Jantscher, Obmann






PAGE  
2

_1023376848

